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Geheime Liebe

annimmt, findet sie endlich die Kraft, noch einmal den Brief zu lesen, den sie seit Langem in ihrer Tasche trÃ¤gt. Die Diagone: Krebs. Doch wo der Tod lauert, ... 
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Ein astrologischer Irrtum



Obwohl Mathilde Meysen die Beschaulichkeit Sylts über alles liebt, bricht sie aus ihrem alten Leben aus und verlässt ihr hübsches Haus und Ehemann Bastian – laut Horoskop der „Mann ihres Lebens“. In der Anonymität Hamburgs beginnt sie eine überstürzte Affäre mit dem Schuhfabrikanten Jonas Hüsch, der auf Sylt ihr Nachbar war. Dieser ist verheiratet und hatte immer wieder Affären, muss jedoch feststellen, dass er sich mehr aus Mathilde macht, als ihm lieb ist. Bastian, der ihr Verschwinden anfangs auf die leichte Schulter nimmt, fängt währenddessen an, über ihre scheinbar perfekte Ehe nachzudenken. Während Mathilde ihrem Leben eine neue Richtung gibt und einen Job als Grafikerin bei ihrem Schulkameraden Markus annimmt, findet sie endlich die Kraft, noch einmal den Brief zu lesen, den sie seit Langem in ihrer Tasche trägt. Die Diagone: Krebs. Doch wo der Tod lauert, da ist auch das Leben. Mathilde spürt das Leben und will die ihr bleibende Zeit nutzen. Aber gibt es ein Anrecht auf Glück?
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Die Wogen des Wassers, der Beginn einer Liebe – it’s for you!



Erster Teil: Der Brief



Nicht die Dinge selbst verstören und beunruhigen die Menschen, sondern ihre Meinungen und Fantasien über die Dinge. Epiktet



1. Obwohl viele Inselbewohner Sylt der horrenden Preise wegen verlassen, um auf dem Festland ihr Leben zu bestreiten, haben Mathilde und Bastian es umgekehrt gemacht. Sie haben ihre Wohnung im quirligen Schanzenviertel in Hamburg gekündigt, um ans Meer zu ziehen. Eines Montagabends erreichte Bastian der Anruf eines Anwalts, der ihn über den Tod seiner Tante Paddy in Kenntnis setzte. Bastian führte das Telefonat in der Küche, den Gemüseschäler und eine Stange Spargel in der Hand. In seinem Gesicht war nicht die kleinste Regung abzulesen. Doch kaum war das Telefonat beendet, ließ er Schäler und Spargel fallen, barg sein Gesicht in den Händen und begann zu zittern, als friere er fürchterlich. Mathilde beugte sich erschrocken über ihren Mann. So aufgewühlt hatte sie ihn noch nie gesehen. »Was ist denn los?« Sie hob sein Gesicht vorsichtig mit ihren Händen und zwang ihn sie anzusehen. »Paddy ist tot!«, sagte Bastian mit brüchiger Stimme. Dann sank sein Kopf in seinen Schoß. Patricia, die von allen Paddy genannt wurde, war seit jeher Bastians Lieblingstante. »Ihr schrulliges Wesen und ihre hartnäckige Ehrlichkeit sucht man heutzutage«, behauptete er oft und klang stolz dabei. Bastian mochte Menschen mit Charakter. »Ecken und Kanten sind mir weit lieber als Herumgeschleime. Da weiß man wenigstens, woran man ist.« Mathilde fand Paddy unkonventionell, 7



großzügig und immer für einen guten Witz zu haben. Die ganze Familie schätzte sie. Und das, obwohl man einige ihrer Entscheidungen nicht nachvollziehen konnte. Vor allem ihre regelmäßigen Fluchten nach Sylt blieben vielen ein Rätsel. »Was glaubst du, steckte hinter diesen Auszeiten, zu denen niemand sie begleiten durfte?« »Gute Frage, auf die ich leider keine vernünftige Antwort weiß«, seufzte Bastian jedes Mal. Doch Mathilde ließ nicht locker. »Hast du wenigstens eine Ahnung, wieso wir lediglich ein unscharfes Foto ihres Hauses zu sehen bekommen? Und keine genaue Adresse wissen? Ich kann kaum etwas darauf erkennen, und vermutlich würde ich an dem Haus vorbeifahren, wenn ich danach suchte.« Mathilde knabberte versunken an ihrer Nagelhaut. »Vielleicht ist das der Sinn der Sache. Paddy wollte ungestört sein.« »Aber warum? Was hat sie zu verbergen?« »Könnte doch sein, dass vor ewigen Zeiten Piraten einen Schatz auf ihrem Grundstück vergraben haben, den sie alleine heben will?« Mathilde unterbrach Bastian. »Nein, ernsthaft«, forderte sie. »Ich tippe eher auf eine heimliche Affäre. Was hältst du davon?« Bastian schüttelte abwehrend den Kopf. »Jetzt geht die weibliche Fantasie mit dir durch. Paddy und eine Affäre? Meines Wissens hat sie nie viel von Männern gehalten. Sie war immer Single.« Er fuhr Mathilde liebevoll mit dem Finger über die Nase. »Aber da Paddy uns freiwillig nichts sagt, schlage ich vor, wir lassen sie 8



beschatten. Um Klarheit zu haben.« Nun lachte er fröhlich auf und Mathilde schenkte ihm einen warmen, zustimmenden Blick. »So abwegig ist der Gedanke mit dem Beschatten gar nicht«, sagte sie später, als sie zu Bett gingen. Aber es war natürlich klar, dass es nur als netter Scherz gemeint war. In ihren letzten Jahren war Paddy herzkrank. Man musste mit allem rechnen. Doch wie meistens, schaffte es der Tod auch dieses Mal, die Menschen zu überraschen. Bastian war ehrlich erschüttert, als er von ihrem Ableben erfuhr. »Ich weiß, sie hat dir viel bedeutet und war immer für dich da. Aber der Tod ist sicher auch eine Erleichterung für sie gewesen.« Mathilde versuchte alles, um Bastian über den ersten Schmerz hinwegzuhelfen. »Es war ihre Art für jemanden da zu sein. Ich bildete da keine Ausnahme. Unter anderem machte sie das ja so liebenswert«, sagte Bastian und lächelte bei der Erinnerung an viele schöne Momente. Mathilde nahm ihn in den Arm und küsste ihn sanft. Viele tröstliche Male. Nach einer Weile blickte er hoch, schluckte trocken und sah sie mit einem Blick an, der an Energie gewonnen hatte. »Sie hat uns ihr Häuschen am Meer vererbt. Stell dir vor, jetzt kriegen wir es endlich mal zu sehen.« Mathilde konnte es kaum glauben. Das Haus war seit jeher ein Mysterium. Ein Ort, der vermutlich eine Geschichte barg, die Paddy allerdings für sich behielt. Und da niemand je nach Sylt eingeladen worden war, hatten die meisten irgendwann vergessen, dass sie an ein Geheimnis gedacht hatten. Bis zu Paddys Tod. 9



»Wieso hat sie ihr sagenumwobenes Haus ausgerechnet uns vermacht und niemand anderem aus der Familie?« »Ich weiß nicht«, sagte Bastian ehrlich. Er hob fragend die Schultern, ließ sie wieder sinken und sprach weiter. Offenbar ging ihm etwas durch den Kopf. »Lass uns eine Spitzhacke mitnehmen, wenn wir auf die Insel fahren. Um nach dem Schatz zu suchen, den die schrecklichen Piraten im Sand verbuddelt haben.« Der Zorn war aus seiner Stimme verschwunden. Mathilde lächelte, froh darüber, dass es Bastian besser ging. Im Laufe des Abends entspannte sich die Situation immer mehr. Bastian gab lauter nette Begebenheiten rund um Paddys Leben zum Besten. Und so wandelte sich ein Tag, der den Tod gebracht hatte, in einen, der emotionale Erinnerungen hervorholte, die Glück und Freude beinhalteten. Geradezu über Nacht wurden Mathilde und Bastian also Besitzer eines Hauses am Meer. Schon wenige Tage nach der Beerdigung fuhren sie nach Sylt, um das Haus, das nun ihres war, in Augenschein zu nehmen. »Ich hab nie ihre Beweggründe verstanden, sich in dem Haus einzuigeln. Im Grunde war sie doch gastfreundlich und zugänglich. Zumindest, wenn sie in Hamburg war«, grübelte Mathilde, während sie die Straße, die unweit des Meeres entlangführte, nach Paddys Haus abfuhren. »Das Haus war nun mal ihr Heiligtum. Vielleicht finden wir irgendwo ein Tagebuch und erfahren endlich, weshalb sie dort so zurückgezogen lebte!« Als sie das Haus fanden – es lag geschützt zwischen Dünen und Meer –, und es stumm begutachteten, waren sie gleich hingerissen. »Es ist ein kuscheliges Nest am Meer. 10



Altmodisch und reizend zugleich.« Mathilde sah Bastian fasziniert an. »Weißt du was?«, sprach sie aufgeregt weiter. »Vermutlich hat Paddy es aus einem romantischen Grund wie ihren Augapfel gehütet. Jetzt, wo ich es sehe, bin ich mir ziemlich sicher.« »Das ist allerdings eine kühne Behauptung. Ich für meinen Fall tippe noch immer auf den verborgenen Schatz.« Bastian öffnete schwungvoll das weißlackierte Holztor, das den Vorgarten von der Straße abschottete, und Arm in Arm schritt er mit Mathilde auf die einladende Haustür zu. Dort angekommen, kramte er nach dem Schlüssel und schloss auf. Mathilde konnte ihre Ungeduld kaum bezähmen. Aufgeregt wie ein Kind rannte sie ins Wohnzimmer, wo verwelkte Rosen und ein Zettel auf dem Tisch auf sie warteten. »Komm her, Bastian«, rief sie laut. »Hier ist eine Nachricht von Paddy.« Bastian stürzte herbei, lugte über Mathildes Schulter und gemeinsam begannen sie zu lesen. ›Liebe Mathilde, lieber Bastian.‹ Mathilde hielt den Zettel fest in ihrer Hand. ›In diesem Haus habe ich die Liebe gelebt. Nicht irgendeine, sondern die einzige, wahre, von der so gern in Romanen und Filmen die Rede ist. Sein Name spielt keine Rolle. Lasst ihn bitte in Frieden ruhen und meine Geschichte auch. Nur so viel: Er war verheiratet, was ich toleriert habe, und nun ist er tot und ich bin es, wenn ihr diese Zeilen lest, vermutlich ebenfalls. Ich habe mein Ende kommen sehen, mein Arzt hatte mich gewarnt, oder sollte ich sagen, getröstet? Das Ende kommt schließlich für jeden von uns. Irgendwann. Ihr fragt euch sicher, warum ich über mein Glück geschwiegen habe. Ich fand es besser so, denn 11



ich wollte mich nicht ständig irgendwelchen Fragen aussetzen, und noch weniger den darauffolgenden Urteilen. Aber nun solltet ihr wenigstens dieses Bisschen über mein Leben und dieses Haus, das nun eures ist, wissen. Vergesst mich nicht. Ich liebe dich seit jeher, Bastian. Du hast ein großes Herz und bist ein feiner Bursche. Manchmal stehst du dir allerdings selbst im Weg. Aber ich bin mir sicher, du arbeitest daran. Und dich liebe ich auch, Mathilde. Du bist einfach wunderbar. Eins noch zum Schluss: Traut eurem Leben ruhig etwas mehr zu. Ihr habt alles Glück dieser Welt verdient.‹ Bastian blickte mit fragenden Augen, die nun wächsern wirkten, ins Leere. »Es ging also tatsächlich um einen Mann. Wie ich vermutet hatte«, sagte Mathilde tonlos. »Paddy wollte ihre große Liebe all die Jahre schützen. Oh Gott, ist das romantisch – und tragisch ist es auch.« Sie musste sich zusammenreißen, um nicht laut loszuheulen, weil Paddys Geschichte sie so rührte. Bastian nahm ihr den Brief aus der Hand, blickte auf die markante Schrift seiner Tante und drehte das Papier um. »Hier steht noch was«, sagte er. Ohne zu zögern las er weiter. ›Für mich war es eine unmögliche Vorstellung, dass dieser Ort befleckt werden könnte, weil jemand über meine Gefühle richtet.‹ Bastian sah seine Tante plötzlich vor sich, den Zeigefinger forsch in die Luft gereckt. Mit einem Blick, der bestimmt war, aber keinesfalls unangenehm. ›Streit oder schiefe Blicke gehören nun mal nicht in diese vier Wände. Und zum Schluss, als der Mann meines Lebens von mir gegangen war, wollte ich hier allein sein, um der Vergangenheit nachzuhängen. Das war alles, was von meinem Glück übrig blieb. 12



Ich hoffe, ihr versteht mich ein bisschen. Aber natürlich ist es euch überlassen, alles aus eurem Blickwinkel zu betrachten. Ich liebe euch sehr, Eure Paddy.‹ »Ich weiß, wie wichtig Paddy dir war, aber darf ich den Brief behalten? Ich möchte einfach ab und zu einen Blick hineinwerfen. Er ist so schön, weißt du!« Bastian ergriff Mathildes Hand und drückte sie fest. »Also gut. Wenn es dir wichtig ist, behalte ihn«, erwiderte er. Und dann weinten sie beide stumm vor sich hin. Endlich verstanden sie, was Paddy die ganzen Jahre über mit sich allein ausgemacht hatte. »Ich verstehe sie so gut, Bastian. Sie wollte nicht, dass jemand sie wegen ihrer Liebe verurteilt. Deshalb ist sie immer allein hierher gekommen. Vielleicht hätte ich es genauso gemacht.« Mathilde schaffte es kaum, ihrer Stimme Festigkeit zu verleihen. »Ich geh mal hinaus, vor die Tür. Luft schnappen«, brachte Bastian nur heraus. Mathilde nickte stumm. Sie wusste, dass er ein bisschen Zeit brauchte, um sich zu beruhigen. Nachdem sie eine Weile im Haus herumgekramt, aber nichts Wichtiges gefunden hatte, ging sie ebenfalls in den Garten. Bastian stand an der Rückseite des Hauses, die dem Meer zugewandt war. Er blickte auf den üppigen Wald an Dünengras und die grauen rollenden Wellen dahinter. Ein imposantes Naturschauspiel. Mathildes Haar wehte verwegen im Wind, als sie näher kam, und während sie den Arm um ihn legte, fragte sie: »Geht’s dir besser?« »Ja!«, er drückte erneut fest ihre Hand und fühlte sich 13



seiner Frau ganz nah. »Paddy hat immer zu mir gesagt, man muss das Leben lieben, auch, wenn es nicht perfekt ist. Jetzt verstehe ich, was sie damit meinte.« »Das passte zu ihr und wenn man’s recht sieht, hat sie es auch getan.« Nach einer Weile fragte Mathilde: »Möchtest du das Haus heute noch in Augenschein nehmen? Vielleicht gibt es den Schatz, von dem du gesprochen hast, ja als Draufgabe?« Bastian sah sie an, dankbar für ihre Zuversicht und seine Augen blitzten kurz auf, als er zustimmend nickte. »Die Spitzhacke liegt im Kofferraum«, erwiderte er und zwinkerte dabei mit den Augen.



2. Das Haus hatte ein reetgedecktes Dach, das eine Sanierung nötig hatte, und einladende Sprossenfenster, durch die schräg die Sonne schien. »Die Räume sind klein, aber charmant. Wenn wir einen Wintergarten anbauen, könnten wir es zu einem behaglichen Zuhause machen«, schlug Mathilde gleich am nächsten Morgen vor. Ihre Stimme klang entwaffnend optimistisch. 14



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Geheime Liebe 

Geheime Liebe auf Sylt ... Affären, muss jedoch feststellen, dass er sich mehr aus Mathilde macht, als ihm lieb ist. Bastian, der .... »Paddy wollte ihre große Liebe.










 


[image: alt]





Geheime Liebe 

auf Sylt ihr Nachbar war. Dieser ist verheiratet und hatte immer wieder. AffÃ¤ren, muss jedoch feststellen, dass er sich mehr aus Mathilde macht, als ihm lieb ist.










 


[image: alt]





korpersprache der liebe geheime signale erkennen 

liebe geheime signale erkennen und gezielt PDF file for free from our online library ... By ignoring your digital product manual and not reading it, you limityourself ...










 


[image: alt]





geheime liebe des gestaltwandlers by zola bird AWS 

PDF File: Geheime Liebe Des Gestaltwandlers By Zola Bird - -91PDF-GLDGBZB. 1/2. GEHEIME LIEBE DES ... As per our directory, this eBook is listed as -91PDF-GLDGBZB, actually introduced on 14 Oct, 2017 and then take about. 2,706 KB data size. ... and d










 


[image: alt]





secret love geheime liebe by dirk walbrecker -98pdf ... AWS 

Love. Geheime. Liebe. By. Dirk. Walbrecker. PDF on the files/S3Library-A1cdd-Aa289-226b1-Cb5f4-Fd3af.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at ... We advise you to browse our wide selection of digital book in










 


[image: alt]





geheime liebe auf sylt by gabriele diechler -97pdf ... AWS 

This. Geheime. Liebe. Auf. Sylt. By. Gabriele. Diechler. PDF on the files/S3Library-05d77-B978a-Bbe66-E979f-205fb.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if 










 


[image: alt]





DAS NICHT GEHEIME GEHEIMNIS 

Page 1. DAS NICHT GEHEIME. GEHEIMNIS. Ein MÃ¤rchen vom Halten der Finger und was es damit auf sich hat. Herausgegeben von Gabriele StÃ¶ckl. Mit Illustrationen von Almuth Mota. VP: â‚¬ 8,- zuzÃ¼glich Versandkosten. Fragen und Bestellungen bitte an gab










 


[image: alt]





Liebe 

Die Arbeit hier läuft bestens, sagt Andrei, man verdient gutes Geld. ... Angelas Schwester Ala, die in der Ukraine lebt und Geld braucht, um gefälschte Papiere zu ...










 


[image: alt]





Liebe Lehrer_innen, liebe Schüler_innen, 

Mathe im Leben gemeinnützige GmbH, Das „Mathe im Advent“-Team c/o Freie Universität Berlin, AG Ziegler, Arnimallee 2, 14195 Berlin. ©. M ich ae l G ralm an.










 


[image: alt]





geheime botschaften book pdf 

geheime botschaften book are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step-by-step information about how you ought 










 


[image: alt]





Liebe Kinder! Liebe Eltern! - DasProjektUnna 

20.06.2015 - Ball hat und mal eine neue Sportart auspro- bieren mÃ¶chte, ist bei ... Anfangs werden wir die Grundlagen zur Ball- ...... Frau Sabine Wachtel,.










 


[image: alt]





mein magisches pony geheime pdf 

Legal mein magisches pony geheime eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. Get mein ... Let uslook at a few of these benefits. For one ...










 


[image: alt]





black diamond das geheime pdf 

black diamond das geheime | Read & Download Ebook black diamond das geheime for free at our Online Library. black diamond das geheime PDF eBook.










 


[image: alt]





Das geheime Leben der Insekten 

spenden. Darum darf man ihnen nicht alles wegnehmen und muss ihnen bei. Bedarf eine andere ... rÃ¼ssel und tauchen ihn direkt ins Manna. Als groÃŸe ...










 


[image: alt]





[pdf]geheime quellen commissario brunettis 

Ebook Title : Geheime Quellen Commissario Brunettis Neunundzwanzigster Fall - Read Geheime Quellen. Commissario Brunettis Neunundzwanzigster Fall ...










 


[image: alt]





Das geheime Leben der Insekten 

Funktion nicht mehr erfÃ¼llen, nÃ¤mlich den Tieren im Winter Nahrung zu spenden. Darum darf man ihnen ... nete orange Flecken dienen ihr als. Orientierung. L.










 


[image: alt]





die geheime tulkuinitiation im tantrischen 

Legal die geheime tulkuinitiation im tantrischen buddhismus the secret tulku initiation in tantric buddhism ein eBook for free and you can read online at Online ...










 


[image: alt]





Liebe KollegInnen, liebe ÃœbungsleiterInnen und liebe ... 

20.02.2009 - Anmeldung bitte mit der beiliegenden Karte bis spÃ¤testens 20. Februar ... Konto bei der Deutschen Apotheker- und. Ã„rztebank (BLZ 200 906 ...










 


[image: alt]





MAI 2016 Liebe Freunde, liebe Beter, liebe Geschwister ... - WÃ¤chterruf 

AbhÃ¤ngigkeit von IHM gefÃ¼hrt werden, dann ist alles gut. ... OLIVER STOZEK - VR 230 623 AMTSGERICHT STUTTGART - ALS GEMEINNÃœTZIG ANERKANNT .... Es gibt Worte, die sehr klar aufzeigen, dass der Feind einen bÃ¶sen Plan mit den ...










 


[image: alt]





Liebe Stimme 

Liebe Stimme (PDF) credit by Pesala J Anne archived 13 January 2015. ID 53312b008e eBook. PDF File: Liebe Stimme. 1/1. LIEBE STIMME. Our Library ...










 


[image: alt]





Liebe Klasse! 

kj oÃ¶ Forum Schule. T 0732 7610-3331. E [email protected]. Bitte beim RÃ¼ckmelden unbedingt Schule und Klasse angeben. Herzlichen Dank ...










 


[image: alt]





Corso Liebe 












 


[image: alt]





Liebe Eltern, 

Auch die Trainer empfehlen das Tragen eines Zahnschutzes. Mit dem AusfÃ¼llen der untenstehenden ErklÃ¤rung entbinden Sie den TSV Vaterstetten, die Trainer ...










 


[image: alt]





Maras Liebe 

Telefon hatte sie um Hilfe gebeten. Sich mal richtig aussprechen zu dürfen, ... hatte sie sich das anders vorgestellt. Schließlich war sie die Bedürftige und Susan- ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














